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Churchill und Tirpitz.
Aus Marinekreiſen wird uns geſchrieben:
Der redefrohe Herr Churchill, liberaler Abge dneter

und Verweſer des engliſchen Marineamts, iſt von ſeiner
letzten Wahlrede nicht ſehr vergnügt heimgekehrt. Den
Leuten in Mancheſter hat er ſich empfehlen wollen. Dort im
Zentrum des engliſchen Gewerbes, das neuerdings ſo dar
niederliegt, haßt man den deutſchen Konkurrenten, will
aber auch von großen Kriegsrüſtungen nichts wiſſen.
Darnach hat Churchill ſeine Taktik eingerichtet. Er bringe
der Welt das „Feierjahr“ im Schiffsbau, alſo könne ſie von
der Trübſal und Not ein wenig aufatmen; aber derweil
werde man doch in aller Stille wieder ſtärker werden, als
Deutſchland, denn die kanadiſchen 3 Dreadnoughts, auch
die für das Mittelmeer nötigen Seeſtreitkräfte, ſeien in
das geplante Abkommen nicht einbegriffen. Gut gebrüllt,
Löwe! heißt es bei Shakeſpeare. Alſo England baut
weiter, und Deutſchland läßt ſich die Hände binden. Aber
die ganze ſchöne Rede hat in England nicht den geringſten
Eindruck gemacht, wird ſogar vielfach als un n ü tze Her
ausforderung Deutſchlands bezeichnet. Und
in Deutſchland: eiſiges Schweigen.

Wenigſtens bei den „Kollegen“ des Herrn Churchill,
wenn man die Offiziere des Reichsmarineamts in Berlin
gegenüber dem Allerweltsreporter Churchill überhaupt ſo
bezeichnen will; nur in der Preſſe iſt man in Deutſchland
hier und da ſo überanſtändig geweſen, dem eifrigen Feier-
jahr Agenten die gute Abſicht zuzugeſtehen und ermunternd
zu bemerken, allmählich kämen ja nun die „konkreten
Vorſchläge heraus, die abwarten zu müſſen einſt unſer
Reichskanzler erklärt hat. Jm Reichsmarineamt hat man
zum Reden um ſo weniger Veranlaſſung, als es ſich doch
recht ſchwer mit einem Herrn debattieren läßt. der im
Frühling des vorigen Jahres von vornherein in kindlicher
Raivität erklärt hat: die deutſche Flotte ſei ein unnützer
Luxus! Da alſo in Deutſchland die Wahlrede von Man-
cheſter keine Antwort der Fachleute findet, hat „Daily
Ehronicle“ zu dem Notbehelf gegriffen, den Leſern ein
uraltes angebliches Jnterview mit Groß
admiral von Tirpitz erneut vorzuſetzen, das
zuſammenzuſtellen niemand irgend eine Schwierigkeit
bereiten könnte. Defenſiver Charakter der deutſchen
Flotte; wir bauen nicht gegen England; was wir aber
bauen, iſt unſere Sache; wir ſind doch ſozuſagen auch Groß
macht. Das iſt in wenigen Worten der Inhalt dieſes
Jnterviews, das nicht aktuell iſt und doch immer aktuell
bleibt, weil es eben dauernd gültige Wahrheiten enthält,
von denen man nur wünſchen könnte, daß die Eng
länder ſie endlich kapieren. Daß nun auch noch
die politiſche Leitung des Deutſchen Reichs das Sprung-
brett von Mancheſter zu einer Erklärung benutzte, würden
wir, wenn es auf unſeren Rat ankäme, gar nicht empfehlen.
Es iſt wohl das beſte, wenn man Herrn Churchill in aller
Stille ſeinen Mancheſterleuten und der verlegenen Preſſe
ſeines eigenen Landes überläßt.

Sollte aber der Reichstag Luſt verſpüren, etwas
„Authentiſches“ ſich ſagen zu laſſen und eine Aeußerung
des Reichskanzlers zu provozieren, dann würde die Welt
wahrſcheinlich aufatmen, wenn Herr von Bethmann etwa
folgendes erklärte: „M. H., die verbündeten Regierungen
haben die Vorſchläge des engliſchen Herrn Marineminiſters
mit außerordentlicher Dankbarkeit als erwünſchte Klärung
der Situation aufgenommen. Deutſchland iſt gern bereit,
vollinhaltlich auf die engliſchen Anrégungen einzugehen,
alſo ein Feierjahr im Schiffsbau für 1914/15 eintreten zu
laſſen. Selbſtverſtändlich gilt es nur für die deutſche
Nordſeeflotte, genau entſprechend dem engliſchen Beiſpiel;
für die Oſtſee bauen wir in dieſem Jahr 2 Großkampfſchiffe,
und 2 weitere, die dem Schutze unſerer überſeeiſchen Jnter-
eſſen dienen ſollen, werden auf den Kolonialetat über
nommen. Ich zweifle nicht, daß der europäiſche Friede,
nachdem wir der hochherzigen engliſchen Anregung ſo ge-
folgt ſind, außerordentlich durch dieſen Modus der Bau
ferien gewinnen wird!“

Deutſches Reich.
Der deutſche Kaiſer beim öſterreichiſchungariſchen

Thronfolger.
An das Mahl, das Donnerstag abend im Ritterſaal des

Konopiſchter Schloſſes ſtattfand, ſchloß ſich eine muſikaliſche
Unterhaltung, während welcher die Marinemuſik ſpielte.
Der deutſche Kaiſer blieb bis gegen 11 Uhr in beſter Laune
im Kreiſe der Feſtgäſte. Freitag morgen u dichter Nebel
über der Landſchaft, der ſich bis zum Beginn der Jagd voll
ſtändig zerteilte und hellem Sonnenſchein wich. Das erſte
Frühſtück nahm Kaiſer Wilhelm mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand in ſeinen Gemächern. Hierauf führte der Erz-
herzog den Kaiſer in das Georgs-Muſeum, deſſen reichen
Inhalt und kunſtvolle Anordnung der Kaiſer lebhaft be
wunderte. Dann fuhren der Kaiſer und der Erz-

garten und durch das Tuzinkaer Tor über den Tuzinkaer
Jagdweg bis zum erſten Trieb. Die Fahrt dauerte etwa
30 Minuten. Der Kaiſer, der mit dem Erzherzog im erſten
Auto voranfuhr, intereſſierte ſich lebhaft für die Anlagen,
die der Erzherzog ihm erläuterte. Die beiden hohen Herren
brachten die ganze Fahrt in lebhaftem Geſpräche zu. Kurz
nach 10 Uhr wurde die Jagd angeblaſen, die aus drei An
trieben auf Faſanen und Rebhühner beſtand. Um 102 Uhr
fuhr die Herzogin von Hohenberg mit den Damen
der Geſellſchaft und den an der Jagd nicht teilnehmenden
Gäſten zum letzten Antrieb vor dem Frühſtück in Auto
an nach der Alten Stankowaer Remiſe an der Reichs

aße.
Die Hofjagd war von beſtem Wetter begünſtigt. Erz-

herzog Franz Ferdinand leitete die Jagd perſönlich.
Kaiſer Wilhelm bewunderte wiederholt den reichen
Beſtand des Reviers. Nach der Jagd unternahmen die
Herrſchaften eine Rundfahrt durch den Park. Dann zeigte
der Erzherzog dem Kaiſer die Ausſichtspunkte der Gegend,
beſonders die Chwojenkapelle, die als Wahrzeichen der
Gegend bis gegen Tabor ſichtbar iſt, ſowie die nach den An
gaben und Plänen des Erzherzogs erbaute Ortſchaft
Zabobresk. Um 5 Uhr wurde im Waffenſaale des Schloſſes
der Tee genommen. Hierauf zog ſich der Kaiſer in ſeine
Gemächer zurück. Um 8 Uhr fand im Schloſſe Tafel ſtatt.
Nach der Tafel hielten Kaiſer Wilhelm und der Erzherzog

u tberſaale Rundgang, während die Marinekapelle
pielte.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage.
Wie der „Parteiloſen politiſchen Korreſp.“ aus Bundes

ratskreiſen mitgeteilt wird, iſt in dem preußiſchen Antrag,
der wegen der braunſchweigiſchen Angelegenheit beim Bun
desrat vorliegt, von einer förmlichen Aufhebung der Bun
desvatsbeſchlüſſe von 1885 und 1907 nicht die Rede, es wird
vielmehr ein neuer Beſchluß feſtgeſtellt, welcher beſagt,
daß die Tatſachen, die zu jenen Beſchlüſſen geführt haben,
nicht mehr vorliegen und alſo der Verwirklichung des Rechts
anſpruchs des vormaligen hannoverſchen Königshauſes auf
den braunſchweigiſchen Thron kein Hindernis mehr ent-
gegenſtehe. Als wichtigſte Tatſache wird betrachtet,
daß die Bildung einer neuen Linie, die der
Herzog von Cumberland im Jahre 1907 beab-
ſichtigte und auf die er ſeine Anſprüche auf den Thron von
Hannover übertragen wollte, unterblieben iſt.

Zuſammentritt des Landtages.
Jn mehreren Blättern finden wir die Mitteilung, daß

das preußiſche Staatsminiſterium beſchloſſen habe, dem
Könige vorzuſchlagen, daß der Landtag erſt für die
zweite oder für den Anfang der dritten Jan uarwoche
einberufen werde. Der „Dtſch. Tgsztg.“ wird mit-
geteilt, daß vorläufig als Tag der Einberufung der
13. Januar ins Auge gefaßt iſt.

Rückerſtattung der Reichsſtempelabgabe.

Die bayeriſche Kammer der Abgeord-
neten begann geſtern Freitag die Beratung des von libe
raler Seite unterſtützten Antrages der bayeriſchen Bauern
bündler, der die Regierung erſucht, anzuordnen, daß die
durch die irrige Verwaltungsübung in Bayern von den
Käufern kleiner Landgüter bis zu 20 000 Mark
Erwerbspreis zu Unrecht erhobene Reichs
ſtempelabgabe rückvergütet wird, und ferner
von der Regierung verlangt, dahin zu wirken, daß der
Bundesrat aus Billigkeitsgründen in den Fällen, in
denen die zweijährige Erſtattungsfriſt abgelaufen iſt, aus
nahmslos den Rückerſatz des zu Unrecht erhobenen Reichs
ſtempels eintreten läßt. Finanzminiſter v. Breunig wird
heute antworten. Zum Schluß der Sitzung kam es zu er
regten perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen Abgeord-
neten des Zentrums und der Sozialdemokratie, wobei der
Vizepräſident v. Fuchs den Abg. Frhrn. v. Haller (Soz.)
dreimal zur Ordnung rufen und auf die Folgen eines
weiteren Ordnungsrufes aufmerkſam machen mußte. Der
Vizepräſident regte zur Einſchränkung der perſönlichen Be
merkungen eine Einſchränkung der Beſtimmungen der Ge-
ſchäftsordnung dahin an, daß perſönliche Bemerkungen nur
dann zuläſſig ſind, wenn ſie ſich auf die Tätigkeit eines Ab-
geordneten im Hauſe beziehen. Er empfahl dem Hauſe zu
dieſem Zwecke die Einſetzung einer Geſchäftsordnungs-
kommiſſion.

Zu den Gerüchten über ein deutſchengliſches Tauſchgeſchäft,

von denen das Reuterſche Bureau in der Form Kenntnis
gibt, daß Sanſibar an Deutſchland für gewiſſe Ge
bietsteile von DeutſchOſtafrika aus getauſcht werden
ſoll, ſei hier bemerkt, daß bereits im Februar Sir Edward
Grey im engliſchen Unterhauſe Gerüchte ähnlicher Art
energiſch beſtritt. Jn London erklärt man neuerdings,
man wiſſe nichts von ſolchen Abſichten, und auch in

herzog mit der Jagdgeſellſchaft in Autos zur Jagd.Der Weg ging am Parkhauſe vorüber durch den Großtier
Berlin iſt nichts davon bekannt.

W

Kleinere politiſche Nachrichten.
Bundesrat. Jn der am 23. Oktober unter dem Vorſitz

des Staatsminiſters, Staatsſekretärs des Jnnern Dr. Del-
b rück abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats wurde
den Vorlagen, betreffend Feſtſetzung des jährlichen Durch-
ſchnittsertrages an Zuwachsſteuer für die nach S 60 Abſ. 1
und S 61 Zuw.St.G. entſchädigungsberechtigten Gemein-
den und Gemeindeverbände in verſchiedenen Bundesſtaaten,
die Zuſtimmung erteilt. Zur Annahme gelangte die Vor-
lage betreffend Aufrechnungsfähigkeit von feſten Zulagen
an auf dem Zollverwaltungskoſtenetat ſtehende Kaſſen
beamte. Zu Beſchlüſſen des Reichstages er Petitionen
wurde Stellung genommen. Demnächſt wurde über An
träge auf Feſtſetzung des Ruhegehalts von Reichsbeamten,
über Anträge auf Befreiung von der Verſicherungspflicht
nach der Reichsverſicherungsordnung und nach dem Ver-
ſicherungsgeſetze für Angeſtellte ſowie über eine Reihe von
Eingaben Beſchluß gefaßt.

Parteitag der Konſervativen Brandenburgs. Am
11. Dezember findet in Berlin, mittags 1214 Uhr, in der
Viktoria-Brauerei, Lützowſtraße ein Parteitag der ver-
einigten konſervativen Parteien der Mark Brandenburg ſtatt.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Ober
pfalz 3 wurden im ganzen 13 392 gültige Stimmen ab-
gegeben. Davon erhielten Pfarrer Lederer-Lupburg
(Zentrum) 11 766 Stimmen, Büttnermeiſter Dollinger-

lzbürg (liberal) 1012, Kaſſierer Trummert-Nürnberg
(Soz. 527, und Oekonom Pollinger-Otterzhofen (Zentr.)
68 Stimmen.

Enthüllung eines Kaiſer Friedrich Denkmals. Jn
Gegenwart des Prinzen Eitel Friedrich als Vertreter
des Kaiſers und zahlreicher Ehrengäſte fand Freitag vor-
mittag die feierliche Enthüllung des von Profeſſor
Manzel geſchaffenen Kaiſer-Friedrich-Denk-
mals auf der Hakenterraſſe in Stettin hinter dem
Städtiſchen Muſeum ſtatt.

Sozialdemokratiſche Verhetzung. Jn Stolp iſt ein Maurer
wegen Landfriedensbruchs zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt worden, weil er während eines Streiks in Gemein-
ſchaft mit andern Arbeitern Arbeitswilligeüberfallen
und miß handelt hatte. Der „Vorwärts“ ſpricht von einem
„Schreckensurteil“ und ſucht es als einen Ausfluß von Klaſſen-
juſtiz hinzuſtellen. Erſchreckend iſt in Wirklichkeit doch nur,
daß infolge der ſozialdemokratiſchen Verhetzung
ſo ſchwere Ausſchreitungen im Arbeitskampfe möglich ſind.

Das Hamburgiſche Staatsbudget für 1914 ſchließt mit einem
Fehlbetrag von 12z4 Millionen Mark ab.

Jn NeuKamerun gefallen. Aus Neu Kamerun wird
amtlich gemeldet, daß der Oberleutnant der Schutz
truppe von Raven auf einer Dienſtreiſe im Nola-
Bezirk bei Nguku durch Lungenſchuß gefallen und
bereits in Nola beerdigt iſt. Nähere Angaben fehlen noch.
Der gefallene Offizier ſtand bis zu ſeinem Uebertritt zur
Schutztruppe (November 1910) im Jnfanterie- Regiment
Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20.

Ausland.
Keine Spannung zwiſchen England und Nordamerika.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſind die Gerüchte von
einer Meinungsverſchiedenheit und einer Spannung
zwiſchen den Regierungen Englands und der Ver-
einigten Staaten gänzlich unbegründet. England hat
durch ſeine Botſchaft in dem Staatsdepartement der
Vereinigten Staaten gegenüber das Zutreffen einer von der
amerikaniſchen Preſſe verbreiteten Unterredung mit dem
britiſchen Geſandten Carden in Mexiko in Abrede geſtellt. Jn
der Unterredung wurde zum Ausdruck gebracht, daß der
britiſche Geſandte die amerikaniſche Politik in
Mexiko nicht gutheiße.

Die Wirrniſſe in Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Mexiko hat der Miniſter des

Aeußern, Querido Mohena, erklärt, Felix Diaz habe volle
Freiheit, nach der Hauptſtadt zu kommen, wenn er wolle. Die
Regierung beabſichtige nicht, ihn zu beläſtigen. Moheng hat im
Namen Huertas allen Präſidentſchaftskandidaten
gegenüber die Gewähr dafür übernommen, daß ſie während der
Wahlen in keiner Weiſe behelligt werden würden.
Präſident Huerta erklärte vor dem diplomatiſchen Korps und
den Miniſtern, daß er von ſeiner Amtsgewalt keinen andern
Gebrauch gemacht habe und machen würde, als den Frieden her-
zuſtellen, ſich in Uebereinſtimmung mit dem Geſetz zu halten, ge
rechte Wahlen zu ſichern und den vom Volk gewählten Kandidaten
in die Präſidentſchaft einzuführen. Die Regierung ſei ent-
ſchloſſen, das Leben und die Intereſſen der Fremden zu ſchützen,
beſtehe aber ebenſo feſt darauf, daß die inneren Angelegenheiten
Mexikos durch die Mexikaner geordnet würden. Die Wahlen
würden am 26. Oktober ſtattfinden. Wenn die Vereinigten
Staaten ſeine Regierung nicht anerkennen ſollten, ſo würden ſie
Gefahr laufen, die mexikaniſche Kriſe S verſchärfen, was einen
Gegenſatz zwiſchen der Regierung zu ſhingron einerſeits und
den Regierungen in London, Paris und Berlin andererſeits
herbeiführen und entweder einen Umſturz der MonroeDoktrin
oder die furchtbare einer Einmiſchung der Ver
einigten Staaten zur Folge haben würde.

Jtalieniſche Eiſenbahnbauten im ſüdlichen Kleinaſien.
Die italieniſche Gruppe zum Bau von Eifenbahnen in

der Zone von Adalia hat ſich als ottomaniſche Aktiengeſell-
ſchaft mit einem Kapital von hundert Millionen Francs gebildet



und in voriger Woche nach Entrichtung der geſetzmäßigen Taxe
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in Konſtantinopel ein
tragen laſſen. Es verlautet, daß die e i Botſchaft
auf Grund gewiſſer Verpflichtungen der kürki
gegenüber der engliſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft Smyrna--Aidin
gegen die Erteilung der Konzeſſion für eine Vahn
linie von Adalig nach dem Jnnern an die Italiener pro
teſtiert habe.

Der zweite Krupp-Prozeß.
(Zweiter Verhandlungstag.)

In Ergänzung des telegraphiſchen Berichts in Nr. 501 der
Halleſchen Zeitung laſſen wir hier wieder die ausführlichen Mel
dungen folgen:

Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Dr. Karſten teilte
mit, daß vorausſichtlich ein Teil der Direktoren der Firma Krupp
am Sonnabend vernommen werden könne, die übrigen Direk-
toven am Montag und der Zeuge von Metzen am Dienstag.

Bevor in die Vernehmung des mitangeklagten Direktors
Eccius eingetreten wird, bittet Rechtsanwalt Dr. Loewenſtein
um Bekanntgabe einer inzwiſchen vom Angeklagten Brandt in
Ergänzung ſeiner geſtrigen Ausſagen angefertigten Aufſtellung
ſeiner Jahresausgaben. Dieſe ergibt, daß für ſeinen Verkehr mit
ehemaligen Kameraden ihm nur 400 Mk. zur Verfügung geſtanden
haben. Oberſtaatsanwalt Chrzescinski: Es iſt nicht Sache
der Staatsanwaltſchaft, ſich in den Haushalt des Herrn Brandt
einzumiſchen. Es fragt ſich, ob die Repräſentationsgelder dazu
gewährt worden ſind, daß Herr Brandt einen angenehmen Haus
ſtand führen konnte oder, ob ſie ihm den Verkehr mit Kameraden
ermöglichen ſollten. Rechtsanw. Dr. Loewenſtein: Für
die Verteidigung iſt es aber von Wert, feſtgeſtellt zu haben, was
auf den Verkehr mit Kameraden entfallen konnte. Dann möchte
ich, daß Herr Brandt ſich darüber äußert, ob das Nachrichten
ſammeln ſeine alleinige Beſchäftigung geweſen iſt. Angekl.
Brandt: Jch war in erſter Linie Bürovorſteher, hatte ſämtliche
Briefe zu öffnen, die Sachen zu verteilen, Broſchüren zu leſen und
in Vertretung des Herrn von Metzen Beſuche zu empfangen.
Alles andere war Nebentätigkeit und mußte von mir außerhalb
meiner Dienſtſtunden beſorgt werden.

Alsdann wird in die
Vernehmung des Angeklagten Direktor Eccius

eingetreten. Gccius erklärt zunächſt, es ſei ſelbſtverſtändlich,
daß er ſeiner Firma gegenüber die volle für das
übernehme, was geſchehen ſei. Er habe dieſes Gefühl der for-
malen Verantwortlichkeit von Anfang an gehabt und bald, nach
dem die Angelegenheit in Fluß gekommen ſei, beim Aufſichtsrat
der Firma Krupp ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Der Auf-
ſichtsrat habe dieſes Geſuch indeſſen abgelehnt, worauf er ſeinen
Dienſt in der bisherigen Weiſe weiter verſehen habe. Direktor
Eccius ſchildert dann eingehend ſeinen Werdegang bei der Firma
Krupp. Er war urſprünglich im Juſtizdienſt und trat im Jahre
1897 als Aſſiſtent des Direktors für Kriegsmaterial Menshauſen
ein. 1904 hat er die Stellung eines ſtellvertretenden Direktors
erhalten und in dem darauf folgenden Jahre wurde er nach dem
wegen Krankheit erfolgten Ausſcheiden des Herrn Menshaufen in
das Direktorium berufen. Jch hatte mich ausſchließlich mit dem
ausländiſchen Kriegsmaterial zu beſchäftigen. 1907 wurde
das Dezernat des Direktors Budde aufgeteilt und ein Teil davon
mir übertragen. Darunter befanden ſich auch die Preisfeſt
ſetzungsburegus für in- und ausländiſches Kriegsmaterial und
das Berliner Büro. Leiter des mir zugewieſenen Preisfeſt-
ſetzungsbüros wurde nach dem Ausſcheiden des Prokuriſten
Mouths aus den Dienſten der Firma Herr von Dewitz. Der Um
fang der mir zugeteilten Geſchäfte war ſo groß, daß ich nicht in
allen Sachen ſelbſt entſcheiden konnte. Jch mußte vieles meinen
Mitarbeitern überlaſſen und räumte ihnen infolgedeſſen eine
nicht unerhebliche Selbſtändigkeit ein. Das Auslandsgeſchäft
blieb auch nach der Uebernahme eines Teiles des Dezernates
des Direktors Budde meine Haupttätigkeit. Jch mußte große
Reiſen ins Ausland unternehmen und während dieſer Zeit einen
Teil meiner Geſchäfte meinen Mitarbeitern überlaſſen.
Entſcheidungen traf ich nur in ganz wichtigen Fällen. Vor ſ.:
Wie verhielt es ſich mit dem Berliner Büro? Jſt in Eſſen über
die Aufgaben dieſes Büros viel geſprochen worden? Angekl.
Eccius: Jn meiner Gegenwart nicht. Die Aufteilung des
Dezernats des Direktors Budde, durch die das Berliner Büro
mir zugeteilt wurde, fand ſtatt, als ich mich nach langer und
ſchwerer Krankheit im Süden befand. Als ich dann Anfang
1908 meine Tätigkeit wieder aufnahm, und zwar nach einer Pauſe
von mehreren Monaten, war es meine erſte und hauptſächlichſte
Aufgabe, die Fäden des ausländiſchen Kriegsmaterials wieder in
die Hand zu bekommen. Dieſe Aufgabe war ſo zeitraubend, daß
ich mich um das inländiſche Geſchäft ſo gut wie
gar nicht bekümmern konnte und es Herrn Mouths
überlaſſen mußte. Vorſ.: Können Sie uns nicht etwas
Näheres über die Aufgaben des Berliner Büros ſagen?
Eccius: Das Büro ſollte in Berlin den Geſchäftsgang erleichtern
und unterſtützen. Der einfache Schriftwechſel mit den Abnehmern
genügte nicht und ſollte deshalb durch eine perſönliche Fühlung-
nahme ergänzt werden. Das Büro hatte ferner die Aufgabe, der
Firma Aufſchlüſſe über ſie angehende Dinge zuzuführen. Es
blieb dem Vertreter überlaſſen, in welcher Weiſe er ſeine Auf
gabe löſte. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Preiſe der Konkurrenz
für uns ein beſonderes Intereſſe hatten. Es war für uns auch
von Wert zu erfahren, welche Aufträge ausſtanden. Der Ver-
treter mußte über das, was er erfuhr, der Firma Bericht er
ſtatten. Zu den dienſtlichen Berichten des Herrn von Schütz ge
ſellten ſich ſpäter die

Geheimberichte des Herrn Brandt.
Vor ſ.: Fiel Jhnen nicht auf, daß die Brandtſchen Berichte

nicht unterſchrieben waren? Eccius: Ich habe darüber keine
weiteren Betrachtungen angeſtellt. Ueberdies werden einem bei
Krupp ſehr viele Sachen ohne Unterſchrift vorgelegt. Jch wußte,
daß die Geheimberichte von Brandt herrührten, habe mir aber
über die Art, wie Brandt ſich Kenntnis verſchaffte, keine beſon
deren Gedanken gemacht. Jn einer Unterredung mit Herrn von
Schütz ſind die das Berliner Büro betreffenden Fragen erörtertworden und bei dieſer Gelegenheit ſind wohl auch Bemerkungen

über Brandts Tätigkeit gefallen. Anſtoß daran, daß Brandt mit
alten Kameraden Verkehr pflegte, habe ich nicht genommen.
Herr von Schütz gelegentlich von Unkoſten Brandts ſprach, iſt
möglich, daß aber unlautere Machenſchaften in Frage kämen, iſt
nicht erörtert worden. Vor ſſ.: Herr von Schütz hat aber
doch einmal feſtgeſtellt, daß Brandt nichts Unlauteres begehe, da
muß doch etwas vorgekommen ſein. Eccius: Gegen das
Verhalten Brandts hat Herr von Schütz ſonſt niemals Bedenken
geäußert, und ich hatte keinen Anlaß dazu. Nachfolger des
Herrn von Schütz wurde Herr von Metzen. Er war des
öfteren ins Ausland geſchickt worden, wenn es Verſuche
mit neuem Artilleriematerial handelte. Da er das Vertrauen
des Kriegsminiſters beſaß, wurde ſeine, wenn auch nur einſt
weilige, Ueberſiedelung nach Berlin wünſchenswert. Die Organi
ſation ſeines Büros mit Brandt als Bürovorſteher war ihm
überlaſſen. Vor ſ.: Zur ſelben Zeit lief Brandts Vertab, Sie haben die neuen Beſtimmungen aufgeſetzt? (Jawoht)

Gingen Beſprechungen voraus? (Nein.) Wie kam es
der Gewährung der r von 3500 Mark?Eccius: Jch erfuhr, daß Brandt regelmäßige Anuslagen hatte.
Außerdem wollte ich ſeine Wohnungszulage ablöſen. Es wurde
nötig, daß an Stelle der einzelnen Rechnungsaufſtellungen eine
feſte Zulage gewährt würde. Vor ſ. Iſt es nicht erörtert
worden, die Sache ſo zu machen nur aus Rückſicht auf die Oeffent-
lichkeit? Eccius: Nein, auch war nicht Anſtoß zu nehmen
daran, daß in einer Rechnung von der Bewirtung ſeiner denn
die Rede iſt. Eine Pauſchſümme von 3500 Mk. war, da auch
Mielsentſchädigung darin liegen ſollte, nicht zu hoch, weil gleich
zeitig die Kommandierung damit entſchädigt werden ſollte. Sie

chen Regierung

De witz,

wäre weggefallen, wenn Brandt nach Eſſen zurückkäme. Die Zu
lage des Herrn von Metzen belief ſich auf etwa zehntauſend

über die er frei verfügen konnte. Derartige Zulagen
werden bei uns überall bezahlt. Herr von Metzen war mit Brandt
ſehr zufrieden, er nahm von ſeinen Berichten auch immer
Kenntnis. Daß er jemals an mich herangetreten wäre mit dem
Bedenken, Brandt he vielleicht eine ſtrafbare Handlung, iſt
nicht der Fall. Auch er nicht davon geſprochen, daß er dieſe
Tätigkeit gern' los ſein möchte.

uf Befragen des Verteidigers R.A. Dr. Loewenſtein fagt
Angekl. Eccius aus, es ſei

niemals der Verdacht einer Beſtechung
ausgeſprochen worden und daß Brandt vielleicht der Firma ein
mal unangenehm werden würde.
Der Vorſitzende e dann zu die Begebenheiten des

Jahres 1912 ein. Es wird feſtgeſtellt, daß Herr Eccius von
Ende er bis 1. Oktober ſchwer krank geweſen ſt und ſich
von allen Arbeiten hat zurückhalten müſſen. Vor ſ.: Anfang
Oktober kehrten Sie nach Eſſen zurück? wen Da wurde der
ten. Brand beſprochen. War das in einer Sitzung der

irektion? Angekl. Eccius: Nein, das war nur eine Be
ſprechung zwiſchen Geheimrat Mühlberg, Dr. Muehlen und mir.Sorſ: Dabei wurde davon geſprochen, daß ger von Metzen

gedroht habe. Womit gedroht? Eccius: weigerte ſich,
eine Anzahl Korn walzer, die er bei Seite geſchafft hatte,
n Daß Brandt etwas Ungeſetzliches begangen
z s ihm vorzuwerfen, hatten wir keinen Anlaß. Dieſe

rage wurde verneint. r ſ.: Herr Dr. Dreger hat in Berlin
e eine Rückſprache mit Brandt gehabt. Worauf bezog ſich
dieſe? Eccius: Sie betraf die Neubeſetzung der Berliner
Stellen. Jch war der Anſicht, daß in erſter Linie r von

r am beſten für das inländiſche Geſchäft einge-
arbeitet iſt, in Betracht käme. it dieſer Anſicht bin ich aber
abgefallen, da Herr von Dewitz in Eſſen unentbehrlich war. Jn
unverbindlicher n wurde dann darüber geſprochen, daß

W perten ſei, für Brandt eine andere Beſchäftigung zu finden.
wurde die

F Drohung des Herrn von Metzen
erörtert, wobei Direktor Dreger mitteilte, er habe Brandt noch-
mals ins Gebet genommen. eſer aber habe erklärt, er ſei ſich
nicht bewußt, etwas Unrechtes getan zu haben. Brandt ſollte
nicht ſofort abberufen werden, ſondern noch eine Zeit lang in
Berlin bleiben, zumal die Neubeſetzung des Berliner Poſtens
wegen der Perſonenfrage Schwierigkeiten bereitete. Direktor
Dreger erklärte ſich bereit, Prrrfiher Leitung des Berliner
Bureaus zu übernehmen und die Berichterſtattung zu beauf-
ſichtigen. Vorſ.: Wie wurde die Berichterſtattung nunmehr
bewerkſtelligt? Eccius: Es kamen jetzt von Direktor Dreger
unterſchriebene Berichte. Vor ſ.: Wie ſchätzten Sie den Wert
der Kornwalzer ein und was enthielten ſie? Eccius: Die
Kornwalzer betrafen in der Hauptſache Verdingungs-
ergebniſſe und Vergebungen. Es wurden in ihnen die Preiſe der
Konkurrenz mitgeteilt. Vorſ.: Erfuhr die Firma Krupp die
Konkurrenzpreiſe, bevor ſie ſelbſt ein Angebot abgegeben hatte?

Eccius: Nein, wir erfuhren ſie ſtets nach der Abgabe des
Angebots. Wert hatte die Kenntnis der Preiſe nur für ſpätere
gleichartige Vergebungen. Uebertrafen die Kruppſchen Preiſe die
der Konkurrenz, dann wurde nachgeprüft, ob bei der Preis-
berechnung nicht etwa Fehler vorgekommen waren. Stellte ſich
dies heraus, dann wurden die Preiſe entſprechend ermäßigt. Jch
ſelbſt habe die Kornwalzer nicht bearbeitet, ſondern ich warf nur,
wie man zu ſagen. pflegt, einen Blick hinein. Die Bearbeitung
der Kornwalzer, ſoweit ſie Preiſe betrafen, war Sache des Herrn
Mouths und ſpäter des Herrn von Dewitz.

(Fortſetzung folgt.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Provinzialverband Sachſen- Anhalt des Evangeliſch-

Kirchlichen Hilfsvereins und ſeiner Frauenhilfe
ſetzte am 22. Oktober ſeine Verhandlungen anläßlich ſeiner
25jährigen Jubelfeier in Wernigerode fort. Abends 6 Uhr
legte D. Jacobi vor überfüllter Gemeinde im Feſtgottes-
dienſt, tiefgrabend und Gewiſſen ſchärfend, Grund, Weg und
Ziel aller echten Nächſtenliebe dar. Auf Grund von Matth. 20,
V. 6—-7 (Gleichnis vom Weinberg) wies er auf die 11. Stunde der
Frauenhülfe hin; ſie erfordert: 1. die Bildung der chriſt-
lichen Perſönlichkeit der Frau und 2. die Geſundung der Volks-
r durch die Frau. Abends 8 Uhr beendete ein Evangeli-
cher Gemeindeabend den inhaltsreichen Tag unter

Leitung von D. Graf von Hohenthal, der ſeit 23 Jahren
mit hingebender Kraft und Liebe als Vorſitzender dem Hülfsverein
dient. Der Abend brachte vor allem Begrüßungen und Glück-
wünſche, die dem 25jährigen Jubilar in dankbarer Anerkennung

ſeiner Verdienſte um Kirche und Vaterland dargebracht wurden.
So ſprach der Fürſt zu Stolberg-Wernigerode in
ſeinem und ſeiner Gemahlin Namen, Konſiſtorialrat Falke im
Auftrag des Fürſtlichen Konſiſtoriums, Sup. Hermes Halber-
ſtadt für den Provinzial-Synodalvorſtand, Exz. von Hegel,
Landrat von Stoſch und 1. Bürgermeiſter Ebeling. Jhnen
allen dankte aufs herzlichſte Graf Hohenthal und knüpfte
daran, durchſetzt von zahlreichen perſönlichen Grinnerungen, einen
Rundblick auf die bisher geleiſteten ernſten und verantwortungs-
vollen Aufgaben des Vereins. Den Hauptvortrag des
Abends bot in temperamentvollen, von deutſcher Liebe und evan-
geliſchem Glauben durchglühten Ausführungen, P. Niemöller-
Elberfeld. Unter geſpannter Anteilnahme der Zuhörer beant-
wortete er die Frage:

„Was iſt der Mann der Kirche ſchuldig
Der Mann ſchuldet der Kirche in erſter Linie heißen Dank,

nicht verſtändnisloſe Kritik wegen ihrer irdiſchen Schwächen und
Gebrechen. Er hat ihr zu danken: Den freien Zugang durch
Chriſtus zum Vater; Stärkung echten Heldentums, tauſendfach
bezeugt in der Geſchichte der Kirche; den reichen Schatz der Lieder
für Freud und Leid des Lebens; den unwiderleglichen Tatbeweis
erfolgreichen Wachstums nach innen und außen; die unvergeß-
liche Weihe zahlloſer Hochſtunden des perſönlichen und des
Familienlebens. Ein echter deutſcher Mann muß ſich zu eigen
machen, was ihm die Kirche darreicht, und dann weitergeben, wo
durch ſie ihn ſo reich gemacht hat. Darum fort mit aller ſchand-
baren Unwiſſenheit in religiös- kirchlichen Dingen und der er
ſchreckenden Bekenntnisfeigheit! Seine Zeit, ſeine Kraft, ſeine
Liebe, ſeine Familie hat der Mann aus Dankbarkeit in den Dienſt
der Kirche zu ſtellen. Mit einem Appell an die anweſenden zahl
reichen Frauen, ſolche Dankesforderungen an ihre Männer, Söhne
und Brüder weiterzugeben, beendete P. Niemöller ſeinen mit
dankbarſtem Beifall aufgenommenen gedankenreichen Vortrag.

Der Schlußtag rer ſtand im Zeichen des
Ev.-Kirchlichen Hülfsvereins. Vor Beginn der Ver
handlungen berichtete im kleineren Kreiſe P. Koſchade-

Wittenberg über die Aufgaben und Fortſchritte der Frauen
hülfe fürs Ausland. An der Hauptverſammlung
ſelbſt nahmen wieder die fürſtlichen Herrſchaften und die geſtern
erwähnten Perſönlichkeiten teil; außerdem noch Exz. von
Wedel-Piesdorf und Konſiſtorialpräſident von Doem-
min ge Magdeburg. Letzterer überbrachte die dankbaren Segens-
wünſche des ſächſiſchen Konſiſtoriums.

ſchäftsführer des Geſamtverbandes, aus. Jm Mittelpunkt der

Die herzlichſten Grüße
des Engeren und Zentral Ausſchuſſes in Potsdam ſowie ſeinen
perſönlichen Dank ſprach endlich P. Liz. Cremer, der 1. Ge geſe

Verhandlung ſtand der Rückblick und Ausblick, die Graf
Hohenthal über die 25 Arbeitsjahre des Hülfsvereins bot. Jm
einzelnen ging er beſonders auf die Tätigkeit der Stadt-
miſſion in Berlin, Magdeburg und Halle ein, ſowie auf die
wertvollen Dienſte, die der Hülfsverein hin und her in der Pro-
vinz der Kirche auf zahlreichen Gebieten durch ſeine Zweigvereine

geleiſtet hat (Hülfsgeiſtlichen, Gemeindepfleger, Diakoniſſen, Ver
einshäuſer, Jugendpflege, Kirchenbauten u. a.). Darauf erſtattete
P. Liz. Sei tz Zweimen äls Schatzmeiſter den Kaſſenbericht. Jn

t

den 25 Jahren ſeines Beſtehens hat der Hülfsverein der Provinz
Sachſen 654 000 Mk. zur Abhilfe kirchlicher Notſtände und leib-
licher Schäden der Provinz zur Verfügung geſtellt. Davon ſind
im einzelnen verwandt worden 231 000 Mk. für die Staotmiſſion
in Berlin, r Halle; für acht provinzielle Hilfs-predigerſtellen 18 000 Mk. für Gemeindepflege in 25 Gemeinden
9500 Mk., während die einzelnen Zweigvereine daneben für ver
ſchiedene Zwecke der Gemeindepflege rund 100 000 Mk. verwandt
haben. Für u Kirchenbauten wurden durch beſondere Samm-
lungen aufgebracht: 160 000 Mk. für Thale und 22 000 Mk. für
Papitz bei Schkeuditz. Durch den Engeren Ausſchuß (Zentral-
vorſtand in Berlin) wurden für die Provinz Sachſen 122 000 Mk.
bewilligt. Jn der ſich anſchließenden anregenden Beſprechung
wurde u. a. auch die Frage der Offenhaltung unſerer Kirchen ein
gehend erörtert und e rig beſchloſſen, den Engeren Vorſtand

u erſuchen, die ganze Frage im Auge zu behalten und einer glückken Löſung entgegenzuführen. benſo wurde beſchloſſen, den
Männern, als Mitglieder des Hülfsvereins, eine regere perſön-
liche Anteilnahme an der Arbeit und dem Dienſt in Kirche und
Gemeinde auf Herz und Gewiſſen zu legen. Mit einem Gebet
D. Heſekiels ſchloß die ganze anregende Tagung, die erneut zur
Stärkung aller kirchlichen Aufbauarbeit in der Provinz beitragen
wird.

K. Bitterfeld, 23. Okt. (Wochenferkelmarkt.) Ber
dem heute 84 abgehaltenen Wochenferkelmarkte waren auf-
getrieben 102 Stück, von denen das Paar mit 20—-26 Mk. bezahlt
wurde. Der Umſatz war ein mittlerer.

V Naumburg (Saale), 24. Okt. (Ueber Unzuträglich-
keiten auf dem Bahnhof Naumburg) wird uns voneinem Leſer unſerer Zeitung in Naumburg geſchrieben An
einem der letzten Sonntage begab ich mich frühzeitig nach dem
hieſigen Hauptbahnhof, um mich mit dem hier 8,01 Uhr früh
abgehenden Zuge nach Leipzig bugſieren zu laſſen; zur Löſung
einer Fahrkarte trat ich an den links vom Haupteingang liegen
den lter. Der Verkehr iſt um die Morgenzeit beſonders
lebhaft und ein längeres Warten daher nicht ausgeſchloſſen. Die
Annahme, ich würde den nötigen Fahrtausweis da erhalten, er-
wies ſich als falſch. Nachdem ich mein Begehr an dem Schalter
kund getan, wurde mir und den anderen Reiſenden, die dem
ſelben Ziele zuſtrebten, ſoweit es hörbar war, zugerufen: „Kar-
ten nach L. gibt's an dem andern Schalter!“ Es
ſtieg nun bei mir der Gedanke auf, ſollte es möglicherweiſe noch
ein kleines Dorf Leipzig geben, das hinter Eydkuhnen und
Wirrballen liegt, und nach dem die Fahrkarten erſt an dem
andern Schalter ausgeſchrieben werden müſſen? Jedoch meine
Befürchtung war grundlos, prompt nach Abfertigung der vor mir
ſtehenden Reiſenden erhielt ich die gewünſchte Karte nach L.
Mittlerweile waren aber doch durch das Warten und Wandern
von einem zum andern Schalter zwölf Minuten verſtrichen.
Aus welchen Gründen an dem linksſeitigen Schalter keine
Karten nach L. verabreicht werden, entzieht ſich meiner Be
urteilung. Auf alle Fälle würde es ſich für die Zukunft
dringendſt empfehlen, an dem beſagten Schalter dem
Publikum durch ein Plakat bekannt zu geben, daß dort keine
Karten nach L. zu haben ſind, es würde dann das Hin und Her
laufen ſowie Aerger und Verdruß vermieden. Es iſt faſt be
dauerlich, die zuſtändige Dienſtleitung auf derartig kleine Uebel-
ſtände aufmerkſam machen zu müſſen. Jſt der bekannte
Miniſterialerlaß, „für glatte und ſchnelle Abwicke-
lung des Verkehrs Sorge zu tragen“, für den hie-
ſigen Platz nicht maßgebend? Civi s.Genthin, 24. Okt. (Jahresfeſt. Reviſion.
Goldene Hochzeit. Ernennung.) Am Geburtstage
der Kaiſerin feierte der Vaterländiſche Frauenverein
des Kreiſes Jerichow II ſein 12. Jahresfeſt bei überaus ſtarker
Beteiligung von nah und fern. Der Verein iſt mit ſeinen 3300
Mitgliedern in 43 Bezirken der größte in der Provinz Sachſen.
MilitärOberpfarrer des 4. Armeekorps Konſiſtorialrat Schle-
gel Magdeburg hielt einen Vortrag über „Die vaterländiſche
Frau vor hundert Jahren“. Ein Feſtſpiel „Zur Jahrhundert-
feier der Freiheitskriege“, Deklamationen, Geſangsvorträge und
lebende Bilder vervollſtändigtew das Programm. Durch den
ProvinzialFeuerlöſchdirektor Krameher- Merſeburg wurde eine
Reviſion der ſtädtiſchen Feuerlöſchgeräte und der J en
Feuerwehr vorgenommen. Die goldene Hochzeit begingen das
Kantor Geue ſche Ehepaar und das Landwirt Stübing ſche
Ehepaar in Kade. Der Pfarrer Lüdecke in Göttlin iſt zum
Deren Meer der Schulen n Göttlin und Grütz ernannt
worden.

Vermiſchtes.
Die Sühne für einen Mord. Der oberſte Gerichtshof in

Madrid hat den früheren Hauptmann Sanchez zum Tode
und ſeine Tochter Marie Luiſe zu lebenslänglichem
Gefängnis verurteilt.299 Tote. Vis Mitternacht waren aus der Hirſchſchlucht-
grube 28 Vergleute lebend und 38 als Leichen zutage gefördert;
man befürchtet, daß die übrigen 261 tot ſind.

Aus dem GSerichtsſaal.
Jn dem Spionageprozeß gegen die Gebrüder Paul und Karl

Bieſalski
wurde Freitag abend in der neunten Stunde das Urteil ge-
fällt. Wegen verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe und
ſchweren Diebſtahls wurde der ältere der beiden Angeklagten, der
34 Jahre alte Schneider und Bürogehilfe Paul BVieſalski aus
Sablon, zu zwei Jahren Zuchthaus, fünf Jahren
Ehrenrechtsverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt.
Drei Monate der Unterſchungshaft wurden in Anrechnung ge
bracht. Der jüngere Bruder, der 18 Jahre alte, bereits vor
ſtrafte Schloſſer Karl Bieſalski aus Longwy, wurde wegen Bei-
hilfe zum Verrat militäriſcher Geheimniſſe und ſchweren Ein-
bruchsdiebſtahls unter Anrechnung einer früheren 18monatigen
Gefängnisſtrafe zu insgeſamt drei Jahren Gefängnis verurteilt,
wobei ein Monat der Unterſuchungshaft angerechnet wurde.
Mildernde Umſtände wurden beiden verſagt. Aus der Verhand-
lung ging hervor, daß Paul Bieſalski mit einem franzöſiſchen
Spion nach Metz gefahren war, dort gemeinſam mit ſeinem
Bruder einen Einbruchsdiebſtahl in das Militärbauamt verübt
und dabei verſchiedene Karten und Pläne entwendet hatte.
Dieſe Pläne übergaben ſie dem Spion, der ſie nach Frankreich
brachte. Die geſtohlenen Pläne und Karten waren aber in
Wirklichkeit keine geheimzuhaltenden Gegenſtände, weshalb die
a 4g nur auf verſuchten Verrgt militäriſcher Geheimniſſe
lautete.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 25. Oktober.

Der Verein evang. Küſter im Hauptamte in der Provinz
Sachſen hielt am 20. Oktober ſeine zweite gutbeſuchte Jahres
verſammlung hier ab. Der Vorſitzende, Herr Braun Halle
eröffnete die Sitzung, worauf Herr Weiſe- Halle über die
Penſionsverhältniſſe berichtete. Durch das Ergän-
zu ſetz vom 13. Mai 1910 ſind manche Härten des Kirchen

s vom *7. Juli 1910 über das Ruhegehalt der Kirchen
beamten und die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen gemindert
worden. Leider kann die nſion den Satz von 1800 Mk.
nicht überſteigen. Der 3 iſt aber bei den jetzigen Verhält
niſſen nicht mehr ausreichend. Der Vorſtand der preußiſchen
Küſtervereinigung ſoll veranlaßt werden, Eingaben an die
Provinzialſhnoden abzuſchicken, damit das Ruhegehalt der
Küſter auch wie bei anderen Beamten nach dem zuletzt bezogenen
Dienſteinkommen berechnet würde. Sodann berichtete Herr
Obſt per über Büroverhältniſſe. Nach dem ihm zu

teria Hauptamte habengegangenen l von 37 Küſtern im
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die übrigen erhalten bis auf dreigele eeienne ün rt erſcheint, daß der Küſter
mit Inventar ausgeſtattetes Dien ſt zimmer (Küſterei) er

ralt ſo daß er nicht mehr wie bisher ein Wohn zimmer für
hä pffentlichen Verkehr einräumen muß. Von einer Seite
Brnie erfreulicher Weiſe berichtet werden, 5 i ger ung, Be
euchtung und Reinigung eines Büros jährlich 100 Mk. Ent
ſchädigung ausgewor ſind. Ueber Urlaub und dienſtfreien
Nachmittag ſoll auf der nächſten Verſammlung, Juni 1914 wieder
in Halle, verhandelt werden.
n W verſcheuchte Diebe. te S früh um 5 Uhr be
merkte der Oberwächter Nr. 7 der Wach und Schließgeſellſchaft,
als er von einem Reviſionsgange aus dem aTheater her
austrat, einen davor ſtehenden KWwgen Mann, der ihm verdächtig
vorkam. Nicht weit davon n noch 2 Mann. Er ging die
Gr. Steinſtraße inunter und ſah, daß ein vierter Mann aus demHauſe des Zleihermeſſtere Lichten feld heraustrat. Der
Zberwächter ging auf dieſen zu und unterſuchte ihn, konnte aber
vei ihm nichts finden. Jn der n ſich getäuſcht,
ließ er den Mann wieder los. Als er die Sache näher unter
ſuchte, fand er vor der Ladentür eine Wurſt liegen, welche jeden
all durch das Oberlichtfenſter herausgeangelt worden war.
Die Kerle hatten ſich unterdeſſen leider ſchleunigſt verzogen, ein

ößerer Diebſtahl war ihnen glücklicherweiſe aber durch das Hinkommen des Wächters vereitelt worden.
zu Ans unſerm Nachbarorte Nietleben. Der
Gaſthof „Zum Stern“ geht demnächſt durch Kauf für 60 k.
in die Hände des Herrn Grmiſch über. Wie vielfach ander
wärts, ſo wird auch hier für die Gendarmerieſtation ein Dienſt
gebäude errichtet, das zunächſt auf längere Jahre gemietet wird.

Vaterländiſcher Frauenverein Halle. Bei dem am Mittwoch
vom Vaterländiſchen Frauenverein zur Feier des Geburtstages
der Kaiſerin in der „Loge zu den drei Degen“ veranſtalteten
Wohltätigkeitskonzert wurde an die Kaiſerin ein Huldigungs-
telegramm, welches die Glückwünſche des Vereins über

ittelte, abgeſandt.mitten Frauengruppe des Kriegervereins zu Halle feierte den
Geburtstag der Kaiſerin im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ihr
Stiftungsfeſt in recht unterhaltender Weiſe. Außer den
Frauen waren auch eine Anzahl Vereinsmitglieder erſchienen.
Rach dem Geſang eines gemeinſamen Liedes nahm die ſtellver
tretende Vorſitzende, Fräulein Löwe, das Wort zur begrüßen
den Anſprache. Die Frauengruppe ſei die einzige derartige Ein
richtung bei den Kriegervereinen des Kreiskriegerverbandes des
Saal- und Stadtkreifes Halle, ſie habe ſich gut bewährt und
manche Not gelindert. Jhre Tätigkeit erſtrecke ſich auf die Unter
ſtützung hilfsbedürftiger Vereinsmitglieder bzw. deren Familien.
Mancher habe ſchon die Wohltat dieſer Menſchenfreundlichkeit
empfunden. Möchte dergleichen auch in den anderen Vereinen
eingerichtet werden. Es folgten gemeinſame Geſänge und An-
ſprachen von einigen Vereinsmitgliedern. Die Frauengruppe
ſandte ein Glückwunſch- und Huldigungstelegramm an die
Kaiſerin.

Der Verein ehemaliger Angehöriger des Schleswig-Holſtein
ſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 86, vor dem 1870er Feldzuge in
Halle garniſonierend feierte den Geburtstag der Kaiſerin, welche
Jnhaberin dieſes Regiments iſt, am 22. Oktober abends in
„Bauers Brauerei-Ausſchank“ in üblicher Weiſe.

CLetzte Telegramme.
Generaloberſt v. Scholl.

Berlin, 25. Okt. Jn körperlicher und geiſtiger Friſche feiert
heute Generaloberſt v. Scholl ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum, gleichzeitig mit ſeinem 68jährigen Geburtstag.
Die erſte Kriegserfahrung ſammelte er 1866. Generaloberſt von
Scholl, der ſeit Januar 1912 Ritter des Schwarzen Adler-Ordens
iſt, hat ſeinen kaiſerlichen Herrn bei vielen militäriſchen Anläſſen
begleitet. Er gehört zu den markanteſten Perſönlichkeiten im
militäriſchen Gefolge des Kaiſers.

Der erſte Leuchtturm für Flieger.
Berlin, 25. Okt. Ein Leuchtturm für Flieger wird

gegenwärtig in Tauſchwitz bei Liebenwerda in der
Provinz Sachſen errichtet. Er iſt mit einem Blinkfeuer von
2000 Kerzen Stärke ausgerüſtet. Die ſog. Zeichen erfolgen nach
dem Morſezeichen B. Es iſt dies der erſte Leuchtturm für das
Flugweſen im Reiche. Er wird der Luftſchiffahrt wertvolle
Dienſte leiſten. Die Anlage erfolgt durch die Ueberland-
zentrale Liebenwerda.

Kundgebung in Peſt.
Peſt, 25. Okt. Eine große Menſchenmenge zog geſtern abend

vor das Klublokal der Unabhängigkeitspartei und ſtieß
Schmährufe gegen die Regierung aus. Die Polizei
war alsbald zur Stelle und trieb die Beteiligten in die Seiten-
gaſſen. Vor dem Nationaltheater ſammelten ſie ſich von neuem.
Es kam abermals zu einem polizeilichen Vorgehen, und die Ruhe
ſtörer wurden nun überall vertrieben. Dabei kam es zu Ver-
haftungen. Wie dem „L.-A.“ gemeldet wird, war um Mitternacht
die Ruhe wiederhergeſtellt.

Die Staatsausgaben mehren ſich.
Paris, 25. Okt. Der Staatshaushaltsplan für 1914 ſieht an

Ausgaben 800 Millionen Francs mehr vor als der von 1913.
Die Mehrausgaben für das Kriegsminiſterium betragen 475
Millionen, für die Marine 48 Millionen-

Vor Gericht vom Schlage getroffen.
Berlin, 25. Okt. Einen tragiſchen Ausgang nahm eine Ver-

handlung, die geſtern im Kriminalgerichtegebäude ſtattfand. Der
Kaufmann Julius Abraham, der als Zeuge vernommen
wurde, geriet bei ſeiner Ausſage ſo in Erregung, daß er, vom
Schlage gerührt, vor dem Richtertiſch tot zu Boden ſtürzte. Die
Verhandlung wurde ſofot abgebochen.

Leeres Gerücht.
Berlin, 25. Okt. Die geſtern mit größter Beſtimmtheit auf

getretenen Gerüchte über die Auffindung der Leiche der Wirt
ſchafterin Galle haben ſich als leere Mutmaßungen erwieſen.

Ein mörderiſcher Bulle.
Kolberg, 25. Okt. Auf einem Gute bei Schwetzlau überfiel

ein Bulle zwei Mägde. Die eine tötete er, die andere
erlitt tödliche Verletzungen.

x

(Wiederholt.)

Vier neue ruſſiſche Schiffskreuzer.
Petersburg, 24. Okt. Laut eines kaiſerlichen Befehls

erhalten die auf den ruſſiſchen Werften im Bau begriffenen
vier Kreuzer die Namen „Admiral Butakow“, „Ad-
miral Spiridow“, „Admiral Greigh“ und „Swetlana“.
Die Schiffe werden ſamt den im Bau befindlichen
36 Torpedobooten und 12 Unterſeebooten in die Liſte der
Baltiſchen Flotte eingetragen.
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Hinrichtung.

Flensburg, 24. Oktober. Der Asjährige Arbeiter
Detlefſen aus Schleswig, der am 22. Februar
71jährigen Jnvaliden Ehlers in Böel bei Suderbrarup er
mordet und beraubt hat, iſt heute morgen hinge-
richtet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Ver. Hanfſchlauch- und Gummifabriken zu Gotha, A.G.

Die Verwaltung hatte zu Donners nachmittag eineaußerordentlithe Se en m einberufen, um den Bericht der in der Generalverſammlung vom

8. Mai d. J. gewählten Kommiſſion entgegenzunehmen undder Sirwalus die noch ausſtehende Entlaſtung für das Ge

aniggr 1912 erteilen zu laſſen. Die Derſam eng war er
ordentli e beſucht. Bankdirektor Landſ t tz Gothaer
Privatbank) erſtattete namens der Aktionärkommiſſion den Prü-
fungsbericht. Namens der Verwaltung nahm der Aufſichtsratsvorſitzende Kommerzienrgt Walter das Wort und wies alle
Angriffe, die in dem Bericht gegen die Verwaltung enthaltenwaren, als unberechtigt zurück. Namens der Kommſſſion nahm

alsdann Rechtsanwalt Dr. Apfel in längeren Ausführungen dasWort. Während ſeiner Prüfungsarbeit habe er die Erfahru
gemacht, daß alles viel ſchlimmer geweſen ſei, als er urſprüngli
vermutete. Kommiſſionsmitglied Buch wald wandte ſich zu
nächſt z das abweſende Kommiſſionsmitglied Langenhort
und erklärte deſſen Angaben als „aus den Fingern geſogen“. Zu
dem Erwerbe der Niederrader Fabrik rgehend, berichtete
Redner, daß dieſe vorher ſchon zweimal verkracht war. Nichts-
deſtoweniger habe die Verwaltung im Geſchäftsbericht für 1912
erklärt, daß das Objekt ſich baulich im beſten Zuſtande befinde.
Daß dieſe Angaben r habe die Verwaltung damals
gewußt. Rechtsanwalt Gerſon, Sozius des Rechtsanwalts Dr. Apfel, ſtellte den formellen Antrag, den Vorſtand der
Geſellſchaft zu beauftragen, innerhalb ſechs Wochen eine neue
Generalverſammlung einzuberufen, und auf die Tagesordnung
noch den Punkt zu ſtellen: „Erhebung von r nVorſtand und Aufſichtsrat der Geſellſchaft aus deren Geſ
n in den Jahren 1911 und 1912.“ Bei der alsdann ü
ieſen Antrag vorgenommenen Abſtimmung ſtimmten 1016

Stimmen gegen und 752 Stimmen für ihn. Die Oppoſition gab
hierauf zu dieſem Beſchluß einen Proteſt zu Protokoll. Bei der
Abſtimmung über die Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat
ſar 1912 beantragte das Kommiſſionsmitglied Alsberg, dieſe Ab
timmung zu teilen in Entlaſtung an Vorſtand, Aufſichtsrat und

den Vorſitzenden des Aufſichtsrats und begründete dies damit, daß
der Aufſichtsratsvorſitzende unter keinen Umſtänden Entlaſtung
erhalten könne. Die darauf vorgenommene Abſtimmung ergab,
daß der Vorſtand entlaſtet wurde mit 1011 gegen 751 Stimmen,
der Aufſichtsratsvorſitzende mit 982 gegen 805 Stimmen und die
übrigen Mitglieder des Aufſichtsrats die Entlaſtung mit ähnlichemStimmenverdältnis erhielten. Gegen ſämtliche Beſchlüſſe gab die

Oppoſition Proteſte zu Protokoll.

Die Zukunft der Berliner Elektrizitätswerke.
Jn dem Geſchäftsbericht wird der W t erfolgte Erwerb

von Braunkohlenfeldern in itteldeutſchland
damit begründet, daß die Verwaltung glaubt, um eine weitgehende
Herabſetzung der Tarife in Zukunft zu ermöglichen, die Verlegung
der Stromerzeugung an die Fundſtelle des Heizmaterials vor
bereiten zu müſſen. Deshalb ſeien in der Nähe von Bitter-
feld Braunkohlen vorkommen in größerem Umfange
erworben worden.

Hohe Auszeichnung. Auf der Weltausſtellung für Bauen
und Wohnen der Jnternationalen Baufach- Ausſtellung in
r r erhielt die auf dem Gebiete des Geldſchrank-
und Treſorbaues beſtens bekannte renommierte Firma
Carl Käſtner, A.G. in Leipzig die höchſte Auszeichnung,
den Königlich Sächſiſchen Staatspreis, zuerkannt.

Erneuerungsverhandlungen im Kohlenſyndikat. Dieſer
Tage hat der große Ausſchuß ſeine Erneuerungsverhandlungen
wieder aufgenommen und inſofern bereits in der erſten Sitzu
einen nennenswerten Fortſchritt erzielt, als bezügli
der Kontingentierung und der Umlage unter den Mit
Preder des Ausſchuſſes ein Einverſtändnis erzielt wurde.

ie nächſte Sitzung wird am 17. November abgehalten werden.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Not ierungen.) Berlin, 24. Oktober.

Weizen (Normalgew. 756 g) Man s (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.*) (per 1000 kg) 178--182 Awerik. mix. 163 167

abfallender runder 142 147Oktober h OdeſſaDezember 185 186 weißer Natal 22
Mai 192 193 Erbſen (per 1000 Kg):

Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko inl.*)(per 1000 kg) 156- 156 mittel 163 170
abfall. d feine Taubenerbſen 171 195Mai 162 163ViktoriaerbſenOktober a Kleine Kocherbſen
Dezbr. 168 Weizenmehl (per 160 Kky)Gerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 142--151 ab Bahn u. Speicher 22.00--26.75

do. ſchwere 152--165 NRoggenmehl (sper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 124--130 ab Bahn u, Speicher 19.10--21.50

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew (5b0 g): grobe und feine 10.00 10.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 170--186 Roggenkleie 10.00--10.56
do, mittel do. 157--169 Seradella ado. gering do. Lupinen, gelbe 227mit Geruch u blaue 22) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 460g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 178-- 182 inländ, fein 170 181
mittel 155-169, geringJan. t u. 188 168Dezemb. 185 186 158 157 168 168Mai 193 103 ApiiJuli ihs o Mai 161 161Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--26.75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 156-156

Oktbr. 75 t üoer Nottz).Dez. 159 168 169 108 r r Se
April T Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Mai 163--162 ab Wahn u. Speicher 19. 10—21.40

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Okt. Dez.
amerikan, mixed 2 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 141--144 (ab Kahn) Oktbr. 65.40 G.Okt. Dezbr. 65.80 65. 60 65.70

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz am Getreidemarkte war ſchwankend; doch war
ein feſter Unterton nicht zu verkennen. Brotgetreide, beſondersWeizen, konnte infolge v er amerikaniſcher Notierungen im
Verein mit umfangreichen Deckungen ſeinen Preisſtand nicht un
weſentlich beſſern. Hafer war per Dezember infolge größeren

i als geſtern; Maiware blieb n behauptet.s und ne n Wetter: ſchön.
Weizen: Okt. Dezbr. 186,00, Mai 1983,00 feſter.
Roggen: Okt. Dezbr. 158,25, Mai 163.26 feſter
Hafer: Dezbr. 158.00, Mai 161,50 behauptet.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Ruds1l: Okt. 66,40, Dez. 65.70, Mai A; ſtill

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdedurg, 24. Oktober. Prima Kartoffelmehl und »Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 19,25 19,76 Mk. Tendenz: ſietig.

Berlin, 24. Oktober. Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl,
prima, Oktober Dezember o Mk., feuchte Stärke 10,00 M

piritus.
Rordhauſen, 24. Oktober. Branntwein 365 Vol, für 100 kg

(104 105 Ltr.) 80,76-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 k
(105 106 Ltr.) 901,50--02,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrihanten,
E. B., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 24, Oktober. Spiritus, roher Kart in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. ulierungs

eis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 20,60 G. inkl. EiſenbandSpiritus
ücke je 5,75 Mk. höher.

Varis, 24. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 44,25,
November 44,28, Januar-April 46,00, Mai- Auguſt 46,75.

Oele und Oelfräüchte.
Kbln, 24. Oktober. Rübbl loko 70,00, Mai
Hamburg, 24. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 24. Oktober. Leinöl ſeſt, loko 28,00,

November Dezember 24 Januar- April 25 Mai Auguſt 26.
Paris, 24. Oktbr. Rüböl ruhig, Oktbr. 78,00, Novbr. 78,00,

Januar April 76,00, MärzJuni 73,50.
Zucker.

W. Hamburg, 24. Oktbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Oktober 9,92/, per November 9,85, per Dezember 9,87
per Januar März 10,00, per Mai 10,20, per Auguſt 10,40.
Tendenz: ruhig.

W. London, 24. Oktober. Rübendiohzucker 68 Oktober 9 ſh.
10 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 9 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Oktober. Kaſſee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 56/,G., März 57 G., Mal 58 G.,
September 581 G. Tendenz: ſtetig.
t Anmſſterdam, 24. Oktober. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 44,

Havre, 24. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 69
März 69 Mai 70, September 70/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 23. Oktober. Kaſſee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 62 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Oktober. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 71,25 Mk.
Anutwerpen, 24. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Nov. 6,20, Auguſt 5,92 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 24, Okt. Baumwolle Umſatz 8000 Baleen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni

per Oktbr.Novbr. 7,37, per November Dezember 7,28, per Dezbr.
Jan. 7,24, per Januar Februar 7,23, per Februar-März 7,23, per
März April 7,22, per April-Mai 7,22, per MaiJuni 7,21, per Juni
Juli 7,18, per Juli-Auguſt 7,15.

Metalle.
Amſterdam, 24. Oktober. Baneagzinn behauptet, loko 112
London, 24. Okt. BVlei, ſpan., 20/, Lſtrl., engl. 202/, Lſtrl.,

Zinn Du Lſirl., gink 217, Lſtrl., ChiliKupfer 74 Lſtrl., 3 Monate
735/, Lſtrl.

Glasgow, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 ah. 5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
(O Friedrichsfelde, 24. Oktober. Auftrieb: 1596 Stück Rind

vieh, 261 Kälber, Milchkühe 1053, Zugochſer 21, Bullen 93, Jungvieh
424 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt für: A. Milch-
kübe und hochtragende Kühe: I. Oualität 470--650
II. Qualität 410--470 III. Qualität 360--410 IV. Qualität
270--350 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität 280--460 II. Qualität 270--880 3
Rusgeſuchte Färſen über Notiz. O. Zugochſen (à Ztr. Lebend-
ewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder 65-—58,

I. Qualität Pinzgauer I. QualitätII. Qualität A. Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 5255 AC, II. Qualität 38--40
D. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
41 44 II. Qualität 38--40 Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
E. Bullen zur Zucht: M

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, 24. Oktober. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 17. Okt. bis 23. Okt. 1913).
Geſamtauftrieb: 99 600 Gänſe, 4200 Enten, Hühner.
Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäft geringe vernachläſſigt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, kleine Gänſe 3,70 4,00 beſſere Gänſe 4,20--4,80 .4,
prima Gänſe 5,00--5,20 pro Ente 2,20--2,40 pro Pute

A, pro Huhn, junge alte A.Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-PYork, 24. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 96!

per Sept. per Dezbr. 93 ger Mai 96 per JuliMais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 8,70
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieagso, 24. Oktober. Weizen per Dez. 84, per Mai 88/,,
per Juli Mais, per Dez. 688/, per Mai 697/, per Juli 69

W. New York, 24. Oktober. Petroleum Standard white in New
e 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do-

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 16,00 16,76.
W. New-York, 24, Oktober. Schmalz Weſternſteam 10,50, Rohe

und Brothers 11,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 23. Oktober 1.10, 24. Oktober 1.10, Grochlitz
0 63, 0,66. Nebra Obp. 1.86, 1.94, Nebra Untv,
1.30, 1.30, Brückenp. Köſen 0,66, 0.56,Weißenfels Untp. 0.24, 0.26. Trotha 1.34, 1.32, Uls

leben 0,74, 0.70. Bernburg 0,36. 0,36, Calbe Obp.
134, 34. Calbe Utp. 0.16, 0,16, Grizehne 0,00, 0.01.
Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt

Dr. iur. Straſſer u. Ma ging für Provinz u. Allgemeines

en ne eteſchner; ußre A. Berwecke, ſäm alle(Saale). Alle die Redatton ren uſchriften e
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der cheneitung in alle Saale)“ zu adreſſieren. regten
er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10--11 Uhr,

für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Banh für Handel und Induſtrie Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven
22 192 Millionen Mark. 23
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BolleWb. abg

k. Engolhrdt
friodriehsh.

Hilsebein.
Königstadt
Lande Wssb
Löwonbdr.

Pfefferderg

Sehultheiss.

S

Spandauer
Victoria

Aus
Booh. Victor
Brauhb. Nörnb

Brieger St. Br

Dan ziger

Dortmunder

do. UVnions
do. Viotoria

n W

2 e

r

e en e

Dössſd. Aclon

69 250 ſ. lieht u r
50b600. Vntn. z 710

rn Fr. rn
1 600-Rb.

Sankdiskont

50 000 fag.kis. Mst.
do. V.-A.

Frist. ſasm
Froedela Zek
Gaggenau.

Gothaer W
238.00 rein W

Grevenbr. M.

Gritrger M.
Gr Strohl. Cm
k. Grundlach
A. Gutmann M

Habrm&6k.
Hacketh. Or.

Hallesche M.
amd. El.- W.

älhammersen
Handlg. f. Gr.

st. Beolleall.

Hannov, Bau
134.006 do. (m mobil.

221 600600. Maschin.

C

d c Uneetro

lingelSchud 7
Linke Hoffm. J

Mae

Marie ks. Bg.

Gasm. Oeutz

Gebhard&Co
Gedh&König
Coisw. kison
Gelsenk. Bw.

do. Gusstahſ
Gensch. Co
Georgs-Mar.
do. Vort.-ACorb afKeorn

n

Mienb. Eis. ab

b I z 2

rer c er

Gorrösh. Gls
Ces. f. el. Vat.
Cevlsd. H. u0
Giesol, Cem.
Gildemst. &0
Girmes &C0.,

;61adb. Woll
Gladend. 48.

Clasm Sohlk.

;6laurig. Zck
GlückaufV. A.
6b. Goedhart
Görl kisnbbod

do. Maschio

139 25B
138 50bB] Obscehl kis

227.00B do. E. nd Car.
133. 10b0 do. Kokswrk.
114 00B do. Pr. Cem.
188 00b6 Odnw. Hartst.

152 60 h Oeking Sthlw
25 00b OelftGrGerau
165 00b0 Ohles Zink
228 ob 0idb. Eish. kv
193 256 0ppelo. Cem.
145 00b6 r enst. &Ko0

190.25bB98nabr. Kupf 7
Osteolb. Sprtu O

Otavi Minen 4
Ottens. kisen I

142.2566 Petrol. W. V.

S

8.Riohm 8.
Gebr. Ritte
Rockst. &Sch
Roddergroub J
Rolandshött. 7
Romdbach.hit

Rosenth. Pr.
Rositz. Brnk.

do. Zucker
Russ. Allgkl6
ßötgerswerk

Sachsenqwk.
Sachs Böh 0.

do. Cartonn.
do. Gusst. Oh
do. Kammg.
do. Thr. Priſo
do. Webstuhl
Sal. Salzung.

Sangerh. 4

Sarotti Sohk.

Sauerbrey
Saxonia Cem
Schaefer B.

Sedimiseh. c
.750 Sehimmel M.

Schles. Link
43 00b do Collulose

.000 do. Elkt. uGas
85.506 do. do. lit. B.
85.606 00. Kohlenw.
98.750 do. n. Krmst.
91.250 do. Prtl. Com.

do. Textilwr
SehlfSchulte 7

006 H. Schneider I

800.6. Berl. 1 50.256 do. Naggont.
dohehbSehA re 64 596 harb. Wien 6

115 227 90 ark. B. St
Borsigwaldo fre.) 68 606 o. Brücken

7 374.006B do. do. St. Pr711 188 50 Harpen. b
Broschw. Khi 11 239. 00B Hartmann
do. le 7 i 208.759 Haspertisen

Bredow. Dckt7 o 66 750 Hedwigshött
Breitenb. Am o 61.006 eiſmannlm.
Brem.Alg G I 5 90.266 HeinCohmàc
do. CLinoſoum I 15 (180 00b Heinrichsh.

do. Vuſkan 110 138 25b Gelee
do. Wollkam.) 120 278.50B Hemmorprtl.
Bresl. Spritf.o21 324.006 Herbrand W.
BrownBoveri 4) 8 138 75bHermannmhl
Bruchsal M. 20 330 00b6Hidebrad M.
Buderus Eis I 7 104 5066)Hiigers Vert.
8Busch.opt.417 246. 75b66ipert Arm.
EoschWg. vo i9 285 002 indr Auffrm
Butzke&G. Mi 7 1901.256 Hiseh Kupt

Carish. Altv 7 5x100 00B W d.
Carolinebrk.) 130 412.006 höchst. Fb
Cart. Coschw 7 25 389 500 hösehk. u. St.
do. ohne Gen.7 15 208 000 Hoffmann St.
(assel fedst I 5 126 006 Hohenlohe W
Char. Wass. o 12 219 00 Horeh&Cie
Charlott Hött 7 16 167.75bG]Hoteol betr. Gs
ChmfFbBbuck. 110 138 00b do. V.-A.
do. do. St.-P.1110 144 006 Hotel Disch.
do. Gelsenk. 10 138.506 HöxtGodſhvA
do. Griesh. I 114 235.756 obertus Brk 1
do. Grönau I 10 169.506 humboldtMa 7

31do. v.heyden 114 227. 00bG)HumboldtMö 7
do. Hönning.)7 10 146. 4000)Hupfeldldw. 7
do. Miſch 15 256 00b Huischenr. P.
do. Oranienb I 8 124. 0000 Iſseöergba
do. Woiler 112 215.75B ſnt. Baug. St
do. Albert 130 433.50b Jeser, abg.
Shemo Werk 7 0 60.0066 do. V.
Cöln Mösen 7 0 48.00B JessenitzKai
Cöln-NMEssbg I 38 499.008 A. John 6.
do. Gas u. 0 50.506 ödel kisbeg
Concordia B. 23 297.0066] C ahla Port.
do. chem.Fb.17 13 221.006 Kaiser -Kell.do. Spinner. J t KaliwAsohrs!
Consolidat. 23 319.506B]Kalker Wrkz.
Contklörnd 41 0 76.500 apler Mseh.

do. V.-A) 4] 59 92 606 Kattowitt. 5
Cont. Wassw. I 8 131.0066Kewſa Eisen
Cröllu. Pap 7 10 190 256 ſKeyſing&Th.
Daiml. Mot. 112 331.00b6 Kirchner &0.

z ODeimenb. Lin 1268 286. 00b6 b. TerBres!
Dessau. Gas 1 178.00 Koehlm. Str
Ot.Atl. Telag 1 79121.750 Kolb &8chöl.

5h6 do. Babeock O 145.006 Kolmar &dr
Ot. u. Bgw. V. 7 139 40b Kölsch Walt.
do. Nied. Tel. I 114.250 g. Wilh. k.
do. Oest. Bgw I 49.006 do. St. Pr.
do. Ostat. Gs. I 156 256 [Kön. Marienho sbean i I 69109 806 do. V.
do. Veb. El.6.) 1 163 60b g. Lagerh
do. Asph. Ges I 118 506 do. Walzm
do. kisd. Sp. O 179.500 do. Lelist.

vöſdo. Erdöl 257 1060Königsdorn.do. Gasglähl. 7 499 0066)KönigsreltP
do. Gusstkug, 3 158.75b Kördisd. Zek.
do. JuteSpin. I 11.500 6br. Körtinh 1 s ſi27 o örin hdo. Kaliwork. J 110 126.76B Emi Meta

2 O 2 2

72.60B H. n 1

37.60b Or. P. Meyer
2560Milow. kisnw.

56 100 Mix Genest
119 508 Mhte. Röning

.00b) Mölh. Bergw

öb. das 1Bee do. baudk. 1

274 106 do. Witzleb.

161. 2566 Fr. Thomee

1.75b G MöllerGumm
2.756 do. Speisef. J

149 50 Nähm. Koch 1
Naphta Prod. 1

Naptun Seht 1

NMeu-Grunew. i.

NMedsehl. El.

Nitrittabrik
Norod. Eisw.
do. do. V.-A.

do. duteSpiA
do. do. C. B
do. Cederp.
do. Spritwrk.
do. Steingut

do. Trik.-Wb.
do. Wollkàm

Mrob. Herk. W

do. Gummi

Pan t. Gosch
Passage
Poigers &0ie
Penig. Mseh.
Petorsb. ol. B.

do.

ThörNac. vst

81.256 Titelskunstt.

132.756 UnionBbaug.

108 00 d. Lind. Bv.

3 do. BrlMörtel
61 00bl do. ChWChb

68 50b do. Hanfsehl.

137.00b0 d. Kammer.
117.756 do. Kunst Tr.
92.75b do. aus. Gls.

120 10b0 d. Mat Ha.
75b do. Pinseltb.

44 75B 00. Schmirg.
141.00b6 do. Smyroa
16e.10

276.006
110.00b
88 000
75.106

131. 1 a do.
154.00B do. neue

e e er

u

127 500 (oigtaige

167.50

Pfersee SpinPhönix b z

Jul. Piniseh 1
Plagiawerko 1

295.00bGPlaven. Spitz 7
142 00v6 do. Töll Gr125.20b Pongss o 1

182 50h0Popp. Wirth 1
88 306 Portia Un. Prt

117.75B Prssp Votrs.
188 00b Rasquinfrb
134. o00b6Rehw. Walter
144.5066Ravensb. Sp.
120 00 b ReicheltMet
75 006 Reishoſt Pp.

127.7566Reiss &Mart.
76.25B Rhein Brak.

152.006 do. Chamotte
117 00b60 do. Gerbstofff
144 00b6 do MetallV.A
142 00b do. Möblst. W

8145 606
207 00b do. Spiegoſg!

do. Stahſwrk
215 00b6) do. WVstf. Com

125 256 do. do. Indust
167.75B do. do. al

00b d. do. Spgst.
.50 h Rheydtklektr

68 00B David Richter
RiebeckMat.

J. D. Riedol
do. V.-A.

20.000
170.75
262.304 Warstein. Gr.

140.75
250 256 kug. e

80.0006Wegel. ſi
81 00bB)Wenderoth.
39.006 Wrosh. Kmg.
94 00bB] do. V.
87.756 Wrsch. Wssf.

203 506 Wesor A.
250.00b6

93 500

229 006
84.006

181 75b0 do. Kupfer 7
103 006 do. Stahlwrk

u

145 250 Seböil kit Kg

120.0006 W A Scholten 9
120.500 Sehbomb. 4 8.)0

l141.250 Sebögeodoek 17

rer

146.00h Oest.

2 U. reKr.: r 7 i Kl.
.40 M.

NRaehbdr. rerd.

27.7506 Sehönod. Fr. 4
.75b0 0. Schoening 5

143.5060 Sehönow. Prt. J
1.75b Herm. Schött 1

98 2500Sehfig. och
75B Schub. Slz.

756 Sehuekertkl.
85 006 Fr. Scholz jr.

119 006 Sehult- Knot
Schwaneb. C
Sohwelmkis

111 006 SeckMhblbOr.

160.00b0 Segal b
2.60b Fr. Soiff.

161.2566Siegen-Sol.
157.00b0 Siemens El.B

Siemenss61. l.
Siem. &halsk

Siſesia OppC
15.00b0Simonius Cel

143 7566]South WstAfr

99.25bBSpinn. Renn.
7.75b66) Spritbank AC

120 506 Stadtberg. H.
.75b6 Stahl &Nölke

jIStahasd. Tor
Stark.& Hffm

J

Stett. Brd. Ptl

132. 106690 Chamotte

86.00h Elekt. Wk.
do. Vulkan
Stod ek &C0.
Stöhr&Co Kg

94 506 Stoewor Nhm
137.60b6Stolbrg. Zink
220.50 b Stollwrek. VA

Strals Sp. Stp

SthitGossent
85. 50bG) Sturm Falzt.

Södd.mmob
Tafelglas
Tecklenborg

Tol.d. Berlin

125 506 Telt. Kanalt.
Templh. feld
Terra Akt. -6
Tor. Grossch
do. M. Bot. Gr

157 006 do. Md. Schah
109 75B do. Nordost.

do. Södwos

Teuton. Misb
Thalekis. St

do. V.
Thiederhall.

ThörlsV.Oelf

do. Salingen

leonh. Tietr

Jrachend.
Iriptis Porr
Tochf. Aach.
Tölifb. Flöha

do. chem.fb.

otrhaus. Sp
Varuin.Pap.
VentzkiMsech

Ver.chfIoit
Vr. Br. Frkf. 6

do. Cöln d
do. Dt.Mickeh
do. flansehf
do. FrankSeh
do. Glanzst.f

do. Harz. Ptl0

do. Thör. Met
do. Zyp.uWss

Viktoriawerk
Vogol Tel. Or.

Vogt Wolf
Vogtl. v

do. Tölſfabr.

Vorwäarts Bl
Vorwohl. Ptic
Wandoer. Vk

WwkGelsenk

ba

L. Wessel Pri

Westd. dute
WesteregAlk
Westfal. PtiC
WstfDrhamm

do. do. lang

Westl.
101 0006) Wieking Pt
121 006 Wiekrafhled

0066) Wiel. &hrdim
191.00b o WieslochTw
147 00b0 Wilhelmshtt

Wilkeömpfk.
98 756 H. Wissner

145 00b Witten. Glas

222.00b6 do. Gusstahl
117 65066]00. Stahlröhr

Wrede Mälr
201.756B Wunderlich

Zoechaukrb.
.006 e ter Msch

18 10b6]ZellstoftVer.
do. -Waldhof

S

2Z

Staasf. ch. b 7
Steaua Rom.

S

c

J

ne

e

O e c e

d

S

I

c

rer

h
W

e

Wecdhsel

10 T.

120.75b0 tal Platze 10 T.
141 00b6Petersb. 8 T.

8Warschau

n n X n

S

Sold, gſſteſ r en

NMhKuss. Gold p.

do. Toli-Kup.

Sovereoigos p. Stück 20 47
163 106620- Fran Stückes

Amerik. Noten
do. do. Kei wo
do. Kup. d. Y.

8elgische Noten
Eogl. Banknoten I.

franz Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
ſtalienische Noten

.006 Norwegische Noten
oten 100 Kr.

Russ. Noten 100 Rb.

Sochbwedische Polen

1.40B schwer Not. 100f
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